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Nr 205 Größte Abonnentenzahl

Gener
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

der ſtiſ BlätterMit Zuſtellung La s chen er monatlich
Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10 ur

des B mit den Hum Blättern 40
vierteljährlich außer Beſtellgeld

a 20 Pfg pr Zeile auswärtige A 303 amen 100 re Zeile Beilagen ne nennt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang D ſtraßeerſcheint ars außer Sonntags ſie uſgen 2 Uhr
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21 Jabrgang
Wößßentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund
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d

Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Ueber 50 000 Abonnenten

Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Jr Ulrichſtraße 16 Tingang Dachritſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nahmittags

Für Rückzabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbah in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Halleſches Fageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Vrovinz Sachsen

Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Kaiſer Wilhelm iſt von Swinemünde nach Berlin zurückgekehrt

Kaiſer Franz Joſeph iſt geſtern früh auf ſeiner Bodenſeefahrt
in Lindau eingetroffen und hat ſich von dort nach Rorſchach Fried
richshafen und Mainau begeben

Der Zeppelin III lag geſtern v dem Landungsplatze
bei Bülzig wo man eifrig mit den Wiederherſtellungsarbeiten
beſchäftigt war Wann der Wiederaufſtieg erfolgen wird iſt noch
unbeſtimmt Doch iſt es wahrſcheinlich daß die Abfahrt heute
abend erfolgt

Auf der Grube Camphauſen bei Saarbrücken verunglückten
geſtern 8 Mann durch Einſturz einer Holzbühne

Jn Wien fanden wiederum antitſchechiſche Demonſtrationen
ſtatt in Trebnitz wurde auf deutſche Ausflügler geſchoſſen

Geſtern nachmittag wurde in Rom ein leichtes Erdbeben ver
oerſpürt

Jn Charleville in Frankreich wurde eine Spionageangelegen
heit aufgedeckt

Der Boykott gegen griechiſche Schiffe in Saloniki iſt aufgehoben

Ein Miniſter Jubilar
Am Sedantage begeht der preußiſche Finanzminiſter Freiherr

v Rheinbaben ſein zehnjähriges Jubiläum als Staats
miniſter Nur zwanzig Monate war er als Leiter des Miniſte
riums des Jnnern tätig das beinahe traditionell als Durchgangs
poſten für Miniſter und Staatsſekretäre angeſehen werden kann
Dann trat er an die Stelle ſeines Lehrmeiſters Miquel als Chef
des preußiſchen Finanzweſens Ungewöhnlich lange ſteht
er alſo auf dieſem Poſten und ungewöhnlich iſt die rüſtige Friſche
die ſich Frhr v Rheinbaben in dieſem Jahrzehnt anſtrengender
und aufreibender Arbeit bewahrt hat Man erzählt ſich daß ihm
mehr als einmal glänzende Anerbieten zum Uebertritt in leitende
Stellen der Großinduſtrie gemacht worden ſeien ſtets habe Frhr
v Rheinbaben abgelehnt und bei dem weit geringeren Einkommen
eines preußiſchen Miniſters ſich beſchieden Daraus wird natur
gemäß geſchloſſen daß Frhr v Rheinbaben nicht in der preußi
ſchen Verwaltung das Ende ſeiner ſtaatsmänniſchen Laufbahn er
blickt ſondern in leitender Stellung im Reichsdienſt deren letzte
Staffel ſieht

Verhält es ſich ſo dann iſt die unerſchütterliche Zuverſicht des
Frhrn v Rheinbaben bewundernswert Miniſter kamen und
gingen Staatsſekretäre wechſelten der Reichskanzler ſchied der
das gediegene Wiſſen und die Redegewandtheit des preußiſchen
Finanzminiſters hoch ſchätzte und ihn in den Kommiſſionen und
im Plenum des Reichstags zu den ſchweren Kämpfen beim Zoll

Die Kinder vom Köbinghof
Roman von Franz von Roſen

27 Fortſetzung Nachdruck verboten
Maria Terhalden ſaß ſchon eine ganze Stunde regungslos vor

dieſem Brief
Hätte nicht ihr ganzes Seelenleben ſchon monatelang unter

einem lähmenden Bann gelegen ſo hätte ſie wahrſcheinlich vor
Freude gejubelt und geweint Der Bruder war der Glanzpunkt
ihrer frühſten Jugend geweſen und unter dem Schritt der Jahre
die trennend dazwiſchen lagen pochte und kochte der Quell des
gemeinſamen Blutes deſſen Kraft nie verſiegt die ſich immer
geltend macht allen Hinderniſſen und Hemmungen zum Trotz

Sie waren unzertrennlich geweſen als Kinder Eins undenk
bar ohne das andre Sie bewunderte ſeine Kraft ſeine Geſchick
lichkeit ſeine ſtürmiſche Luſt und ſeinen ſtürmiſchen Zorn Er
konnte furchtbar böſe werden wenn irgend etwas oder irgend
jemand ihm nicht zu Willen war furchtbar zärtlich überquellend
von herriſcher Liebe wenn er jemandem gut war Er war ebenſo
ſtark und heftig wie ſie zart und ſanft Und doch waren ſie die
beſten Kameraden denn ihre Seelen gingen denſelben Weg wenn
auch in ihrer verſchiedenen Art

Dann als Harald erwachſen und aus dem Elternhauſe hinaus
gegangen war kamen die leidigen Geldgeſchichten die Zerwürf
niſſe mit dem Vater der endlich dem Sohne ſeine Hilfe entzog
und ihn ins Ausland ſchickte

Jn dieſelbe Zeit fiel Rütjer Thorens Krankheit und Arne Ter
haldens Bewerbung Darum war Marias Teilnahme an dem
Schickſal des Bruders das unter andern Verhältniſſen auch für
ſie zum Schickſal hätte werden können eine zerſtreute Darum
entfernten ſie ſich voneinander in dieſer Zeit die ſie ſonſt nur
inniger hätte aneinanderketten müſſen

Und als Maria kurz darauf ſelber das Elternhaus verließ war
ſie vorbeigegangen an der Miſſion der ſie ſich ſonſt mit ganzer
Seele bemächtigt und hingegeben hätte ein Bindeglied zu werden
zwiſchen Sohn und Eltern

Manchmal war ſie ſich deſſen bewußt geworden wie einer Ver

Kraft verändern ſich nicht die entwickeln ſich nur

tarif bei den Handelsverträgen und den beiden Finanzreform
vorlagen als wirkſamen Wortführer der Regierung heranzog
Frhr v Rheinbaben aber blieb als feſter Punkt in der
Erſcheinungen Flucht Noch iſt ihm das Vizepräſidium

Freiherr von Rheinbaben

im preußiſchen Staatsminiſterium nicht übertragen worden
Man darf alſo wohl ſagen daß Enttäuſchungen dem Miniſter
Jubilar nicht erſpart geblieben ſind

Um das preußtſche Finanzweſen hat ſich Frhr v Rheinbaben
unbeſtreitbar verdient gemacht Zwar hielt er zeitweilig
allzu energiſch den Daumen auf den Beutel und nicht immer be
wies er bei Flüſſigmachung von Anleihekrediten eine glückliche
Hand doch auch der alte Finanzpraktikus Miquel hat in letzterer
Hinſicht manchmal am Richtigen vorbeigegriffen und welcher
Finanzminiſter weiß ſich gänzlich frei von fiskaliſchen Anwand
lungen Sie waren jedenfalls bei Herrn v Rheinbaben nicht
ſo ſtark daß man ihn wie ſeinerzeit Miquel als Vater aller
Hinderniſſe bezeichnete

Jn den letzten Jahren iſt eine gewiſſe Entfremdung zwiſchen
dem Miniſter und den Nationalliberalen eingetreten denen er
von ſeiner langen Tätigkeit im Rheinlande her früher mindeſtens
ebenſo nahe ſtand wie den altpreußiſchen Konſervativen Ein
ſcharfer Gegner iſt der Miniſter von jeher den Polen und
den Sozialdemokraten Vom ſtarren Bureaukraten haftet ihm
übrigens nichts an Die fröhliche Stadt Düſſeldorf ernannte ihn
zum Ehrenbürger und der lieben s würdige Zug rhei
niſchen Weſens der dem Miniſter Jubilar eigen iſt mag
nicht zuletzt ein Grund für die Beliebtheit Frhrn v Rheinbabens

oin den Kreiſen des Bundesrats ſein

hatte wußte ſie nicht wo und wie ſie ihn wieder aufgreifen ſollte
Dazu kam daß ſie ſeit ihrer Verheiratung alle alten Bezie

hungen einſchlafen ließ als habe ſie eine Scheu irgend zeman
den in ihr Leben hineinblicken zu laſſen Wenn ſie dem Bruder
ſchrieb waren es nur oberflächliche nichtsſagende Briefe eine
Geburtsanzeige oder eine Todesnachricht Wenn niemand von
ihr wußte niemand ſich um ſie kümmerte dann ging ſie am
ſicherſten

Zum zweitenmal in dieſen beiden letzten Jahren trat nun
wieder ein Stück Vergangenheit in ihr Leben Und wieder ſtand
ſie zagend und erſchrocken davor und wußte nicht ob ſie ſich freuen
oder fürchten ſollte

Sie wußte ja nicht was aus Harald geworden war Fremd
und hilflos ſtand ſie vor dem Bilde das aus entlegenen Zeiten
und unbekannten Werdegängen aus dieſem Briefe vor ſie hintrat

Eigentlich war ſie überzeugt daß er ſich nicht verändert haben
würde Menſchen von ſo ſtarkem Gepräge von ſo urſprünglicher

Ein Herz voll Liebe würde er mitbringen dem ihve liebes
hungrige Seele verfallen würde und ſcharfe helle Augen mit
denen er bald durchſchauen würde wie es mit ihrem Leben be
ſchaffen war

Das eine war ein Glück das andere eine Gefahr
Sie würde gern auf das Glück verzichten um der Gefahr zu

entgehen Jm Verzichten hatte ſie Uebung Gefahren fühlte ſie
ſich nicht gewachſen

Dieſer elende Winter hatte ſie körperlich und ſeeliſch herunter
gebracht Blaß und mager war ſie geworden und in dem ent
krätfeten Körper führte die Seele ein dumpfes Verzweiflungs
daſein in verzehrender Sehnſucht nach dem armen kleinen Alf
in mechaniſcher Erfüllung freudloſer Alltagspflichten

Jch kann es nicht mehr ertragen dachte ſie jeden Abend wenn
ſie ſich in die Stille ihres einſamen Zimmers zurückzog wie in
den einzigen Winkel in dem ſie ungeſtört ſie ſelbſt ſein durfte
Jch kann es Arnes wegen nicht mehr ertragen Die Natur iſt
ſtärker als das Geſetz Jch kann die Natur nicht mehr nieder
halten die ſich gegen Arne aufbäumt Jch habe einen körperlichen
Widerwillen gegen ihn Wenn er jn meine Nähe kommt kriecht

Franzöſiſche Stenerpläne
Pariſer Brief unſeres Korreſpondenten

Paris 30 Auguſt
Endlich einmat ein republikaniſcher Miniſter der

den Leuten reinen Wein einſchenken will Der Gedanke erſcheint
den Franzoſen ſo neu und ſo kühn daß ſie ihn als genial be
wundern und dem Staatsmann der ihn ausſprach ihr unbe
grenztes Vertrauen entgegenbringen Und dabei fordert ihnen
dieſer Staatsmann für das nächſte Jahr noch 200 Millionen
Steuern mehr ab als ſein Amtsvorgänger Aber das gefällt
uns gerade an dem neuen Finanzminiſter Cochexry daß
er den Mut hat offen heraus zu ſagen wie viel er braucht Der
glücklich beſeitigte Herr Caillaux hielt ſich für ſehr ſchlau weil er
dem Volk und ſeinen parlamentariſchen Vertretern grundſätzlich
niemals die Wahrheit über die Finanzlage bekannte und niemals
die volle Ziffer ſeiner Geldbedürfniſſe angab Jn jedem ſeiner
Staatshaushaltsentwürfe pflegte er einige der wichtigſten Aus
gabenpoſten zu vergeſſen Erſt wenn das Budget von den Kammern
bewilligt war und die Steuerzahler angeſichts einer ihnen auf dem
Papier vorgeſpiegelten Bilanz den ganzen nächſtjährigen Bedarf
der verſchiedenen Verwaltungsämter für gedeckt hielten fiel es dem
Finanzminiſter ein daß er noch einige Dutzend Millionen für die
Armee ebenſoviel oder mehr für die Marine viel mehr für die
Staatseiſenbahnen und ſehr viel mehr für geplante eingeleitete
oder bereits abgeſchloſſene Kolonialexpeditionen außer Anſatz ließ
Die betreffenden Fehlbeträge erbat er ſich dann raſch in der Form
von Ergänzungskrediten Dies hätte er ohne Zweifel auch dies
mal wieder ſo gemacht wenn ihm nicht Elemenceaus Sturz mit in
die Verſenkung geriſſen hätte Der neue Finanzminiſter erbte
nämlich von dem verfloſſenen einen r für 1910 der
allerdings das diesjährige Ausgaben Soll von 4 Milliarden noch
um 50 Millionen überbot dabei aber doch noch eine Anzahl der
unumgänglichſten Aufwendungen verſchwieg Es handelte ſich um
die Koſten der bereits von den Kammern beſchloſſenen Verſtärkung
der Feldartillerie um geſetzmäßig vorgeſehene Schiftsneubauten
um die höchſt dringliche Beſchaffung fehlender Munitionsvorräte
und was ſolcher Kleinigkeiten mehr waren Die dafür erforder
lichen Kredite bezifferten ſich insgeſamt auf 205 Millionen Gleich
bei der erſten Durchſicht des ihm hinterlaſſenen Voranſchlages ent
deckte Herr Cochery dieſes Manko Daß er den Budgetausſchuß
der Kammer ohne Zaudern darauf aufmerkſam machte wird ihm
von der öffentlichen Meinung als Beweis beiſpielloſer Ehrlichkeit
angerechnet Natürlich erklärt der Miniſter jene 205 Millionen
zur Bilanzziffer ſeines Amtsvorgängers hinzuſchlagen und ſomit
mindeſtens 4200 Millionen wahrſcheinlich ſogar 4300 Millionen
aus den Taſchen der Steuerzahler herausholen zu müſſen Er
kündigt nämlich für die Wiederaufnahme der parlamentariſchen
Arbeiten ein vollſtändiges und aufrichtiges Budget an

Er iſt der Mann der uns reinen Wein einſchenken
will Das iſt nicht nur fiskaliſch bildlich ſondern auch potatoriſch
buchſtäblich zu verſtehen Wie trinken hierzulande längſt ſchon
keinen unverfälſchten Rebenſaft mehr und gerade die
beſten Marken die berühmten und entſprechend teueren Sorten
ſind gewöhnlich eine argliſtig geſchmückte verſchnit
tene und gepantſchte Kreſzen z Das gilt vor allem von
den feinen Bordeauxweinen Herr Cochery will ſolchem
Unfug ſteuern er macht ſich anheiſchig uns in Zukunft einen rein
gehaltenen Rotſpon und gleichzeitig der Staatskaſſe eine erkecckliche
Cinnahme zu ſichern Wie er das zu machen gedenkt Sehr ein
fach er will alle beſſeren Weine unter ſtagtlicher Garan
tie ihrer Echtheit in Verſand bringen laſſen Die Weinguts
beſitzer müſſen den Ertrag ihrer Kelter anmelden die einzelnen
Marken deren Geſamtvorrat alſo der Behörde bekannt ſein wird

ſäumnis Aber nun ſie einmal den Faden aus der Hand verloren

nur unter ſteuerfiskaliſcher Aufſicht in Flaſchen füllen und dabei

mir irgend ein kaltes Gewürm über den Leib Seine Stimme
tut mir weh ſein Atem erregt mir Uebelkeit ſein Anblick erweckt
mein Widerſtreben Jch habe mich nicht gehen laſſen in meinen
Empfindungen ich nehme mich übermenſchlich zuſammen Jch
rechne mir alle Tage ſeine guten Eigenſchaften vor ſeine Zuver
läſſigkeit ſeine Anſtändigkeit ſeine Aufrichtigkeit Aber das alles
hat mit der Liebe entſetzlich wenig zu tun Man kann unter
drücken was man nicht äußern darf Aber man kann nicht her
vorzwingen was nicht vorhanden iſt Jmmerfort ſteht da neben
Arne der kleine Alf und ſieht mich an mit verängſtigten klagen
den Augen und Arne macht ein unerbittliches Geſicht und hebt
die Hand auf und ſchlägt ihn

Jch habe ſchon Uebermenſchliches getan daß ich dieſe Hand
jemals wieder berührt habe

Jch kann es nicht mehr ertragen dachte ſie jeden Abend Und
jeden andern Morgen hatte ſie es dann doch gekonnt

Einmal aber würde ein Tag kommen wo ſie es nicht mehr
konnte weil ihre Kraft zu Ende ſein würde

Wollte Gott ſie vor dieſem Tage bewahren indem er ihr noch
einmal eine Hilfe ſchickte Eine Hilfe in Geſtalt dieſes Bruders
Eine Hilfe die er ihr dann wieder nehmen würde wenn ſie ihrer
am notwendigſten bedurfte

Maria dachte hin und her und dachte ſich müde und dumm und
kam endlich zu der Einſicht daß alles Denken unnütz war

Denn daß ſie dem Bruder abſchrieb das war ja unmöglich
So iſt es immer Man iſt wehrlos dem ausgeliefert was das

Leben bringt und muß zuſehen wie man damit fertig wird
Arne Terhalden freute ſich nicht ſonderlich auf dieſen Gaſt

deſſen Geſchichte er nur in ihren flüchtigſten äußeren Umriſſen
kannte Er ſah in ihm nur einen Abenteurer und das erfüllte
ihn von vornherein mit Mißtrauen und Unbehagen Leute die
einmal um die Ecke gegangen ſind ſollten lieber hinter ihrer
Ecke bleiben ſtatt ungerufen wieder hervorzukommen und andere
zwecklos zu beunruhigen Er hatte weder Talent noch Paſſion
zum Umgang mit ſolchen Leuten Zwiſchen ihm und ihnen lag
die Kluft die den Phariſäer vom Zöllner trennt

Er hütete ſich dieſe Gedanken zu äußern ſondern gab ohne
Einwände ſeine Zuſtimmung zu dieſem Beſuch Er hatte beſtän
dig Furcht vor Maria Sie war ihm unheimlich und ſie war ihm
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dann ſofort jede Flaſche mit einem ſtaatlichen Garantieſtempel bezw
einer geſtempelten Kapſel verſehen Beim Verſand in Fäſſern
würde er dasſelbe Verfahren Platz ſo zwar daß die
Kapſel durch ein den Spund verdeckendes Etikett zu erſetzen wäre
Selbſtverſtändlich ließe ſich der Fiskus für ſeine Mühewaltung be
zahlen er würde Kapſeln und Etikettes zu einem Preiſe verkaufen
der die an ſich ſchon teueren Weinſorten nur unbedeutend belaſteten
dabei aber dem Staat doch immerhin einen hübſchen Ueberſchuß ge
währte Herr Cochery verſpricht ſich von ſeiner kapitalen Jdee
inen jährlichen Zinsertrag von 25 Millionen

Freilich wäre das kaum ein Zehntel der Summe die ihm
fehlt Aber er hat noch andere kapitale Jdeen Er will den
Tabak der hierzulande bekanntlich Gegenſtand eines Staatsmonopols iſt durch nittlich um 20 Prozent teurer verkaufen als

bisher ndes er iſt Demokrat und gedenkt als ſolcher das
Pfeifchen des armen Mannes das ja ſchon dem Fürſten Bis
marck als geheiligt galt nach Möglichkeit zu reſpektieren Nur die
importierten die exotiſchen Sorten ſollen dem Aufſchlag unter
liegen während der billigere Caporal zum gleichen Preiſe wie
bisher zu haben ſein würde Allerdings nicht in gleicher Ge
wichtsmenge Das Päckchen würde nach wie vor 50 Centimes
loſten aber ſtatt 40 nur 35 Gramm enthalten Herr Cochery denkt
der Raucher werde es nicht merken aber das Pfund Cavoral
würde ſtatt 6 Franks 25 Centimes hinfort 7 Franks 30 Centimes
inbringen

Auch den Spiritus will der neue Miniſter ſchwerer belaſten
nicht mit 220 oder 250 Franks pro Hektoliter ſondern mit dem
Cinheitsſatz von 260 Hektoliter Tabak und Spiritus zuſammen
ſollen 100 Millionen mehr abwerfen die gleichfalls vorgeſehene
Erhöhung der Erbſchaftsſteuer nur 40 Millionen mehr Außerdem
ſtehen aus Cocherys Reformliſte noch das Schießpulver für
Jagdflinten das Vanillin die Plakate der Quittungsſtempel die
Konſulatsgebühren die Luxus Automobile das Petroleum und die
Vergbaubetriebe Jm Ganzen präſentiert der Miniſter den Kam
mern einen Strauß von zwölf neuen Steuerprojekten Vor dem
dreizehnten ſcheute er zurück die Unglückszahl ſchreckte ihn

Lutohoti u s

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 31 Auguſt Flottenmanöver Arkonag
31 Auguſt Die geſtrigen Uebungen der Hochſeeflotte und
des Küſtenpanzergeſchwaders vor dem Kaiſer fanden
in der Nähe von Stubbenkammer mit einem Nachtangriff ſämt
licher Torpedobootsflottillen auf eine in der Fahrt befindliche Flotte
ihr Ende Der Kaiſer kehrte nach 11 Uhr abends vom Flotten
flaggſchiff Deutſchland auf die Hohenzollern zurück Die
Kaiſerjacht war vorher in der Nähe von Lohme vor Anker ge
gangen Heute werden die Uebungen unter Hinzuziehung der
Schul und Verſuchsſchiffe und Torpedoboote fortgeſetzt ZurUebung ſoll eine an Flotte unter dem Befehl des Prinzen Hein
rich von Preußen gegen eine gelbe unter dem Befehl des Vize
admirals v Holtendorff manöverieren Der Kaiſer ſchiffte
ſich gegen 9 Uhr wieder auf die Deutſchland ein Das Wetter
iſt bei friſchen weſtlichen Winden und gelegentlichen Regenſchauern
kühl die See mäßig bewegt

Arkona 31 Auguſt Die taktiſchen Uebungen des Herbſt
manövers wurden mit einem Gefecht des unter dem Oberbefehl
des Prinzen Heinrich vereinigten Geſchwaders gegen einen mar
kierten Feind beendigt Der Kaiſer ließ durch Flaggenſignale von
der Deutſchland aus der Flotte ſeine vollſte Zufriedenheit über
die Leiſtungen ausſprechen Jn der Nähe von Göhren fand die
Wiedereinſchiffung des Kaiſers auf die Hohenzollern ſtatt Die
Kaiſerjacht dampfte nach Swinemünde wohin die Flotte folgte um
dort einen Ruhetag vor Anker zu verbringen

Swinemünde 31 Auguſt Die Hohenzollern mit dem
Kaiſer an Vord iſt um 1 Uhr 29 Min in den hieſigen Hafen ein
gelaufen

Swinemünde 1 September Der Kaiſer iſt geſtern um
11 Uhr 7 Min abends nach Berlin abgereiſt

Jn den höchſten Kommandoſtellen der Ma
rine ſollen Veränderungen in der Weiſe vorgenommen
werden daß Vizeadmiral von Holtzendorff an Stelle des
zum Jnſpekteur der Marine aufrückenden Prinzen HeinrichChef der Höchſeeflotte wird ſein Nachfolger als Chef des 1 Ge
ſchwaders wird Konuteradmiral Pohl zurzeit Befehlshaber des
z Geſchwaders des Refervegeſchwaders beſtehend aus den Schiffen
der Siegfriedklaſſe das aufgelöſt wird Chef des Stabes der Hoch
ſeeflotte wird Kapitän z S Scheer jetzt Kommandant des
Linienſchiffs Elſaß Der Chef der Marineſtation der Nordſee
Admiral v Fiſchel und der Chef des Admiralſtabes der Marine
in Berlin Admiral Graf Baudiſſin werden in ihren Stel
lungen wechſeln

Ueber die Beſuche des Kaiſers Franz Joſeph
von Oeſterreich am Bodenſee wird uns folgendes ge
meldet Lindau 31 Auguſt Aus Anlaß der Zuſammen
kunft des Kaiſers Franz Joſeph mit dem Prinzen
Ludwig von Bayern als Vertreter des Prinz Regenten trägt
die Stadt Feſtſchmuck Das Kaiſerſchiff Kaiſerin Eliſabeth traf unter
Böllerſchüſſen und den Hochrufen der am Hafen verſammelten
Volksmenge gegen 82 Uhr hier ein Der Kaiſer trug die Uniformſeines Iyeriſcheg 13 Jnfanterie Regiments Prinz Ludwig die
ſeines öſterreichiſchen Regiments Die Begrüßung war eine ſehr
herzliche Vom Hafen fuhr Prinz Ludwig mit dem Kaiſer zur Villa

w

unbequem Er mied ängſtlich jede Veranlaſſung die zu irgend
einer Erregung hätte führen können Er fürchtete am meiſten
dieſe entſetzliche Nachgiebigkeit in äußeren Dingen die in ſo
kraſſem Widerſpruch ſtand zu dem Starrſinn ihres inneren Ver
haltens Er wußte wenn er ſich dieſem Beſuch ihres Bruders
widerſetzte ſo würde ſie ihm abſchreiben ohne ein Wort darüber
zu verlieren und dann würde ſie zu ihm gehen Und das wäre
ihm noch unangenehmer geweſen

Je völliger ſie ihm innerlich abhanden kam um ſo feſter hielt
er ſie äußerlich

Wenn dieſer Bruder ſommt dachte Arne von dem man oben
ein noch nicht wiſſen kann wie er iſt und was für Unannehmlich
keiten man von ihm haben wird ſo wird er natürlich mit Maria
gegen mich ſtehen bewußt oder unbewußt heimlich oder öffentlich
Ich laſſe mich aber nicht in meinem eigenen Hauſe an die Wand
drücken Jch werde mir ein Gegengewicht verſchaffen indem ich
mir Antje einlade Sie hat ſich zu Weihnachten ſehr taktvoll und
tadellos benommen Sie wird mir auch über dieſe Schwierig
keiten hinweghelfen und ich kann auf Maria einen Gegendruck
ausüben

Er ſchrieb an Antje und überraſchte Maria wenige Tage ſpäter
mit ihrer Zuſage das Oſterfeſt bei ihnen zu verleben

Maria ſah Arne nachdenklich an
Warum haſt Du das getan fragte ſie gedankenlos ſie wußte

ja hatte es ſofort begriffen SWarum Ganz einfach weil ich mir denke daß ſie in den
Feſttagen lieber hier iſt wie dort in ihrer Einſamkeit

Jch wundere mich nur ſagte Maria ganz gleichmütig weil
Antje doch die Abſicht hatte zu Oſtern zu Venningens zu gehen
um Maren bei den Taufvorbereitungen zu helfen

Sie wird ſich wohl denken daß ſie hier noch nötiger iſt als
bei Maren ſagte er ſcharf

Sie ſah flüchtig auf mit einem dieſer Blicke die er fürchtete
Mir iſt es ja ſehr recht ſagte ſie ziemlich anteillos

Arne wurde nicht klug daraus ob ſie ſich auf den Bruder
freute Den Anſchein hatte es nicht Sprechen tat ſie nicht dar
über Still und ſtumm wid Maria durch alle ihre Tage ging
Lbte ſie auch dieſem Tage entgegen

Aber durch ihre verſtummte verhärtete Seele ging ein Zittern

Am See wo letzterer die Prinzeſſin Thereſe begrüßte Von derVilla Am See begab ſich Pri ler zur Be rung der Groß
bers in von Toskana und deren Töchtern nach der nebenan liegen
en Villa Toskana Von hier fuhr er mit dem Prinzen Ludwig

nach dem Rathauſe wo er von dem Bürgermeiſter Hofrat Schützin
ger namens der Stadt begrüßt wurde

Dann fuhr der Kaiſer nach dem Hafen wo ſämtliche Dampfer
über die Toppen geflaggt hatten Bei dem Abſchied war auch die
Fürſtin von arten mit ihren Kindern r die derKaiſer aufs herzlichſte begrüßte Der Zuſammen
dem Kaiſer und dem Prinzen Ludwig wohnten u a auch der
öſterreichiſche Miniſterpräſident er err von Bienerth und der
bayeriſche Miniſterpräſident Freiherr von Podewils bei

orſchach 31 Auguſt Heute rwiag lief der Dampfer
erin Eliſabeth mit dem Kaiſer an Bord in den Hafen ein DerKaiſ

Ja
hörden empfangen Jm Namen des Bundesrats begrüßte Vize
präſident Comteſſe in franzöſiſcher Sprache
den Kaiſer und hob hervor daß während der 61 jährigen Regie
rungszeit des Kaiſers die Beziehungen Oeſterreichs zur Schweiz
niedie geringſte Trübung erfahren hätten Redner ſchloß
mit dem Wusch dem Kaiſer möge ein ungetrübter Lebensabend
inmitten der Liebe ſeiner Völker beſchieden ſein Kaiſer
Joſeph verlas hierauf eine in franzöſiſcher Sprache verfaßte Ant
wort in welcher er betonte er wünſche die guten Beziehungen mit
der Schweiz weiter zu pflegen und zu entwickeln Der Kaiſer be
dauerte hierauf daß die Kürze der Zeit ihm nicht geſtatte auf
Schweizer Boden zu kommen Alsdann überreichten ſechs weiß
gekleidete Mädchen mit Schärpen in öſterreichiſchen und
Schweizer Farben Alpenroſen und Edelweißbuketts Der Kaiſer
dankte jedem einzelnen Kinde ſichtlich gerührt und ließ jedem ein
goldenes Armband mit der Kaiſerkrone oder eine Broſche über
reichen Der Monarch unterhielt ſich noch zehn Minuten mit den
Anweſenden worauf nach 20 Minuten Aufenthalt das Schiff den
Hafen verließ Der Kaiſer hatte das Oberdeck beſtiegen und ver
ließ ſalutierend unter den jubelden Zurufen der Menge den Hafen
Die ſtraffe aufrechte Haltung des Monarchen fiel allgemein auf

Mainau 31 Auguſt Heute mittag traf Kaiſer Franz
Joſeph auf dem Dampfer Kaiſerin Eliſabeth von Rorſchach kom
mend in Mainau ein
reichiſchen Generalfeldmarſchalls mit dem Bande des badiſchen
Hausordens der Treue wurde vom Großherzog der Groß
herzogin ſowie dem Prinzen Max von Baden begrüßt und gelei
tete dann die Großherzogin zu dem Wagen in dem die Fahrt zum
Schloß erfolgte Hier begrüßte der Kaiſer die Großherzogin
Mutter Luiſe Der Beſuch der einen rein familiären Charakter
trug dauerte etwa eine Stunde Nachdem ein Jmbiß eingenommen
war erfolgte die Abreiſe des Kaiſers den der Großherzog und die
Großherzogin zur Landungsſtelle begleiteten Ein zgahlreiches
Publikum das ſich auf mehreren Dampfern verſammelt hatte
brachte begeiſterte Hochrufe auf Kaiſer Franz Joſeph aus Nach
herzlicher Verabſchiedung der Fürſtlichkeiten ſetzte ſich der Dampfer
Kaiſerin Eliſabeth nach Friedrichshafen in Bewegung
Friedrichshafen 31 Auguſt Die Bodenſeefahrt des

Kaiſers Franz Joſeph fand bei böigem Wetter ſtatt Um 128 Uhr
hatte die Ehrenkompagnie am Schloßportal Aufſtellung genommen
wo ſich zahlreiche geladene Gäſte unter ihnen die Fürſtin von
Fürſtenberg mit ihren Kindern eingefunden hatten Um 2 Uhr
traten der König von Württemberg und Herzog Albrecht
von Württemberg beide in öſterreichiſcher Uniform ſowie der Fürſt
zu Wied aus dem Schloßportal Der König unterhielt ſich längere
Zeit auf das lebhafteſte mit dem Grafen Zeppelin Um
2 Uhr 15 Minuten traf das Kaiſerſchiff ein Die Begrüßung
zwiſchen dem Kaiſer und dem König war äußerſt herzlich Auch der
Kaiſer unterhielt ſich längere Zeit mit dem Grafen Zeppelin der ſein lebhaftes Bedauern über das Nicht
erſcheinen des Luftſchiffes am heutigen Tage äußerte Am Ein
gang in den Schloßgarten erwarteten die Königin und die Fürſtin
zu Wied ihren hohen Gaſt Der Kaiſer verweilte eine Stunde lang
im Schloſſe Nach Verabſchiedung der beiderſeitigen Gefolge ge
leitete der König ſeinen hohen Gaſt zum Dampfer wo herzlich Ab
ſchied genommen wurde Der Kaiſer war Gegenſtand lebhafter
Ovationen Die Kapelle des Jnfanterie Regiments Nr 122 brachte
vor der Monarchenzuſammenkunft dem Grafen Zeppelin ein Ständ
chen wobei dem Grafen vom Publikum lebhaft gehuldigt wurde

Bregenz 31 Auguſt Kaiſer Franz Joſeph iſt von Fried
richshafen kommend um 5 Uhr 35 Min hier eingetroffen und mit
Hofſonderzug nach Wien zurückgereiſt

Der Handelsvertrag mit Portugal Die por
tugieſiſche Deputiertenkammer hat nach achttägiger Debatte dem
Handelsvertrag mit Deutſchland zugeſtimmt
Dieſe Genehmigung war Vorausſetzung dafür daß der Bundes
rat den Vertrag dem Reichstag zugehen laſſen kann Bis zum
Zuſammentritt des Parlaments wird nun noch geraume Zeit ver
gehen Es iſt deshalb wünſchenswert daß der Vertrag in ſeinen
Einzelheiten der Oeffentlichkeit ſchon jetzt bekanntgegeben wird
damit die am Ausfuhrhandel mit Portugal intereſſierten Erwerbs
kreiſe dazu Stellung nehmen können Jhre Wünſche An dem
Auswärtigen Amt rechtzeitig unterbreitet worden doch beſorgt
man daß den Portugieſen größeres Entgegenkommen erzeigt iſt
als dieſen Wünſchen entſpricht Da über die achttägige Debatte
in den Cortes kein ausführlicher Bericht vorliegt läßt ſich ein
Urteil nicht abgeben Hoffentlich hat das Auswärtige Amt den
Geſichtspunkt nicht außer Acht gelaſſen daß in naher Zeit die
Neuregelung der deutſchen Han delsbeziehungen
zu den Vereinigten Staaten zu England Schweden Bulgarien
und Japan ſtattfinden muß Durch allzu große Nachgiebigkeit
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gegenüber Portugal würde Sytſgrand in eine grundſätzlich

einminder ſtarke Poſition gedrängt
Die Norddeutſche

längeren Artikel wendet ſich die
gen den Generaldirektor der Hamburg Amerika Linie Bal

lin der in einer kürzlich in den Hamburger Beiträgen ver
r es 33 v ch ff die W den gegenüber

argumentiert hatte da abepflichtige Waſſerſtraßen ihrenwirtſchaftlichen Zweck ver ehlt hätten was ſich insbeſondere beim

ortmund Kanal gezeigt habe Die Nordd A tg
erklärt die deutſchen Bundesſtaaten könnten nicht ledig
lich für Verkehrsintereſſen ihre immerhin enzten
finanziellen Kräfte einſetzen ſondern müßten die Geſamtheit der
in Betracht kommenden wirtſchaftlichen Faktoren ausgleichend be
rückſichtigen Auch Hamburg ſei weit entfernt ſeine en

auten und Fahrwaſſerverbeſſerungen an der Unterelbe dem Ver
kehr gebührenfrei zur Verfügung zu ſtellen und die Koſten einfa
auf die Steuerzahler zu übernehmen Jm übrigen handle es ſi
nicht darum die Abgabenerhebung von den Kanälen auf die natür
lichen Waſſerſtraßen zu übertragen dern nur um die gleich
mäßige Behandlung der natürlichen Waſſerſtraßen denn der in
Rede ſtehende Geſetzentwurf ſtehe auf dem Fran pupft daß die
Schifffahrt ein e Jntereſſe nicht an der Wahl des einen
oder anderen Strombauſyſtems ſondern nur an der Erzielun
eines ausreichenden haben könne Weiterhin wiran den Ergebniſſen des älteſten des inowkanals und des
neuſten des Dortmund Ems Kanals gezeigt daß die
Anſchauung die abgabenpflichtigen Kanäle hätten ein Fiasko zu
verzeichnen nicht richtig iſt Der Verkehr des letzteren Kanals
3 vom Eröffnungsjahre bis 1908 um das Hundertfache von 1901
is 1908 um das 5fache zugenommen Ferner war die Verkehrs

zunahme der Pan befreien lbe in den letzten pro kleiner als
er ihrer abgabebelaſteten Nebenflüſſe Havel und Saale

egen Ballin einemRoktdeut e Ale V t

Schließlich ſei es auch jetzt ſchon verfaſſungsmäßig zuläſſig daß
Befahrungsabgaben von der Seeſchiffahrt erhoben werden übriens ſei beabſichtigt die en ſartsſſtab nur Spree durch Schiff
ſahrieabagben decken als es ſich um die Verbeſſerun

er Fahrrinne handle Der Artikel ſchließt Unter Feſthal
tung dieſer Geſichtspunkte muß auch in der Abgabenfrage ein

illiger Jntereſſenausgleich geſucht und gefunden werden
Hierzu meldet das Leipz Tagebl aus Hambur Die

heutigen offiziöſen Auslaſſungen der Norddeutſchen Allgemeinen
rn gegen Ballins Artikel in den Hamburger Beiträgen

aben bei einem großen Teil der Hamburger Schiffahrtskrei e r Widerſpruch hervorgerufen
allins Vorgehen als außerordentlichMan erkennt

an trotzdem die Geſetzesvorlage über die Schiffahrtsabgaben be
reußen gefundenreits die guſtimmnng des Kaiſers als König von

haben und auch der Hamburger Senat dafür geneigt iſt Es verlautet Ballin werde in den nächſten Tagen auf ſie Auslaſſung
der Norddeutſchen erwidern

Vom Katholikentag Breslau 31 Auguſt Heute
tagte in der Feſthalle unter dem Vorſitz des Abgeordneten Trim
born Köln der Volksverein für das katholiſche
Deutſchlan d Generaldirektor R chetage ah geordneten Pieper
München Gladbach teilte mit der Verein zähle nahezu 700 000
Mitglieder und mache ung i Fortſchritte Fürſtbiſchof Dr
v Kopp empfahl dringend daß alle Stände ſich an dem Verein
beteiligen mögen und mahnte Einigkeit Gleichzeitig fand im
Vincenzhauſe die zweite geſchloſſene Verſammlung ſtatt in der
beſchloſſen wurde die Miſſion in den Kolonien kräftig zu
unterſtützen Außerdem wurde einſtimmig beſchloſſen die General
verſammlung des Jahres 1910 in Augs urg abzuhalten

Jn der heute nachmittag ſtattgehabten öffentlichen Verſamm
lung der Katholiken Deutſchlands die wiederum ſehr zahlreich be
ſucht war widmete der Präſident Abg Herold dem in vergangenerNacht verſtorbenen Biſchof a geertege einen warmen
Nachruf Es ſprachen alsdann Rechtsanwalt Herrfchel über den
Bonifaciusverein Landtagsabgeordneter Rechtsanwalt Dr Bell
Eſſen Ruhr über die wirtſchaftlichen und ſozialen Aufgaben der
Katholiken und Profeſſor Dr Meyers Luxemburg über das Kul
turprogramm der chriſtlichen Charitas Danach wurde gegen
8 Uhr die öffentliche Verſammlung geſchloſſen

Der perſtorbene Biſchof Schneider in
Paderborn hat ein Alter von faſt 62 Jahren erreicht Er
war am 4 November 1847 in Serlingen geboren und widmete
ſich nach dem Beſuch des Gymnaſiums in Paderborn auf den
Univerſitäten Bonn und Jnnsbruck dem theologiſchen Studium1872 erhielt er die Prieſterweihe und war dann ugere Zeit in
einigen weſtfäliſchen Adelsfamilien als Hauslehrer tätig Anfang
der ger Jahre wurde er J refehor der orgitheologie an
der Diözeſanfakultät in Paderborn und 1892 daſelbſt Dom
kapitular 1894 rückte er in die Stellung des Domprobſtes auf
und war ſeit 1900 Biſchof von Paderborn Seit dem vorigen

Jahre gehörte er auch zu den päpſtlichen Thronaſſiſtenten Biſchof
Schneider der ſich in ſeiner Diözeſe hohen Anſehens und allgemeiner Beliebtheit erfreute und der es verſtand zwiſchen den
geiſtlichen und weltlichen Behörden ſeines Bistums das beſte Ein
vernehmen zu ſchaffen und zu erhalten hat ſich riß ſehr
cii betätigt Seine rein theologiſchen Werke erfreuen ſich des
gleichen Anſehens wie ſeine ſonſtigen Schriften von denen vor
allem die über die Kulturfähigkeit des Negers ſowie die über
die Sittlichkeit im Lichte der Darwinſchen Entwicklungslehre
bekannt geworden ſind

das Bangen einer ängſtlichen Erwartung das Ahnen eines
Neuen von dem ſie noch nicht wußte ob es wohl oder wehe tun
würde Und der kleine Alf ſtand da in ihrer Seele mit ſeinem
ſüßen zärtlichen traurigen Geſichtchen und die Seele wagte nicht
ſich freudig zu regen

Sie ſtanden alle erwartungsvoll bereit als Harald Overberg
ankam Arne und die Kinder draußen vor dem Hauſe Maria
an die Tür gelehnt als bedürfe ſie einer Unterſtützung mit ſtillen
etwas ſtarren Augen als ginge der Gaſt der mit einem elaſtiſchen
Sprung aus dem kaum haltenden Wagen ſprang ſie nichts an

Sie ſtand und wartete und ſah ihn an Sie ſah zu wie er
Arne und die Kinder begrüßte ſtürmiſch vertraulich als habe
er ſie lange gekannt als merke er gar nicht daß ſeine Begrüßung
unbeholfen und ſteif erwidert wurde

Und dann ſah er ſich um
Er ſah Maria und einen Augenblick ſtutzte er Er wußte

nicht recht ob er dieſe blaſſe ſtille Frau mit den merkwürdig freud
loſen Augen als ſeine Schweſter anſprechen ſolle ſeine roſige
ſonnige Schweſter ſeine liebe kleine Maria

Wie ſeine Blicke prüfend fragend über ſie hinglitten um
wieder zu ihren Augen zurückzukehren ſchoß plötzlich in dieſen
Augen ein heißer ſcheuer Strahl auf als wenn Sonnenlicht
nen Wellenkamm überblitzt

Da wußte er daß ſie es war
Jm nächſten Augenblick hielt er ſie umſchlungen und küßte ſie

wie ein wilder Junge
Mein liebes kleines Mädel meine liebe alte Mia

Sie lag willenlos in ſeinen Armen Sie verſchwand ganz
darin

Er bog ihren Kopf zurück und ſah ihr forſchend ins Geſicht aus
ſeinen Augen flutete eine warme Zärtlichkeit Sein ganzes Weſen
war ein liebesſtarkes Beſitzergreifen

Es ſchmolz etwas in ihr es brach etwas in ihr auseinander
wie Riegel und Klammern unter einer ſtarken Hand

Sie ſchluchzte laut auf
Er drückte ſie noch einmal feſt an ſich diesmal ganz ſtumm

ganz lange Auch ihn übermannte eine Rührung
Ja und nun war er da
Das ſtille Haus war lebendig geworden Durch die unbewegte

Lebensatmoſphäre ſtrich ein ſtarker warmer Wind Jn die dunk
len dumpfen Ecken und Winkel guckte fürwitzig und rückſichtslos
eine erhellende Sonne

So große Macht hat ein einzelner Menſch die zauberſtarke
Macht ſeine ganze Umgebung dem Zwange ſeiner Perſönlichkeit
zu beugen ſeiner fraglos ſich entfaltenden und durchſetzenden Per
ſönlichkeit Das geht allemal ſo wo die Perſönlichkeit eine ſtarke
iſt wo ihre Stärke in Wärme beſteht

Ueberall hörte man ſeinen raſchen energiſchen Schritt ſo
einen Schritt der immer ein Ziel hat das er unter allen Um
ſtänden erreichen wird überall erklang ſeine volltönende mutige
muntere Stimme überall war ſeine Teilnahme ſein Fragen ſein
Erfaſſen überall war ſein Lachen und ſein Augenleuchten

Wenn der große blonde Hüne ins Zimmer trat ſo war es
jedesmal als wenn die winterlich verſchloſſenen Türen aufſprin
gen um den ſtarken Frühlingsodem einzulaſſen

Es war eine Flut von Kraft und Freudigkeit um ihn von
ſieghafter Heiterkeit und unerſchütterlicher Lebensbejahung

Arne war das im höchſten Grade ungemütlich Arne war
auch eine Perfönlichkeit die unwillkürlich die ganze Umgebung
beeinflußte die ſich rückſichtslos durchſetzte und alles Gegneriſche
verſtändnislos überſah oder gewalttätig auf den Kopf trat

Hier war jemand der ſich nicht überſehen und nicht auf den
Kopf treten ließ Hier war jemand der ſeinen Platz behauptete
und eroberte auf Koſten des Platzes anderer

Arne ſpürte den Kampf um dieſen Platz Arne war den Kampf
nicht gewohnt Arne ahnte die Ueberlegenheit des Gegners

Arne Terhaldens Perſönlichkeit war der kalte lebenhemmende
Schatten Harald Overbergs Perſönlichkeit war die warme leben
fördernde Sonne Vor der Sonne verkriecht ſich der Schatten
Arne Terhalden wich Harald Overberg aus Er zog ſich zurück
weil er nicht weichen wollte

Arne Terhalden war der ſtarre trotzige Fels Harald Over
berg der wilde kraftgeſchwollene Bach der über den Felſen hinweg
ſtürzt ohne ihn zu erſchüttern aber auch ohne ſich durch ihn
hemmen und beirren zu laſſen Der Felſen kann den Bach nicht
aufhalten er bleibt liegen in trotziger Regloſigkeit und der Bach
ſtürzt weiter entwurzelt morſche Bäume und befruchtet tote
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z Depremboer Dur 0
Aus OeſterreichUngarn

Wien 1 September Telegr Geſtern abend verſuchte
abermals 200 Deutſch Nationale des 15 Bezirks anti
tſchechiſche Demonſtrationen zu veranſtalten wobei die
einſchreitende Wache mit Steinen beworfen wurde 29 Verhaf
tungen wurden vorgenommen zwei Wachleute ſind leicht verletzt
worden

Tetſchen 1 September Telegr In Trebnitz wurden
auf heimkehrende deutſche Ausflügler von Tſchechen
aus dem Hinterhalt Revolverſchüſſe abgegeben Die Deut
ſchen blieben unverletzt

Dänemark
Kopenhagen 31 Auguſt Der Folketing nahm heute in dritter

Beratung das m e e an Die Entwürfe mit den von der Regierung und den Mehrheitsparteien ein
gebrachten Abänderungsanträgen gehen nunmehr an den Lands
ting

Frankreich
Paris 31 Auguſt Jn Rambouillet fand heute ein Mini

ſterrat ſtatt Jn Abweſenheit Pichons ſprach Briand über die
Schritte die bei Mulay Haf,id unternommen wurden um den
Folterungen in Marokko Einhalt zu tun

In dem Miniſterrate berichtete ferner der Finanzminiſter
über die von ihm in Ausſicht genommenen Maßnahmen um das
Gleichgewicht im Budget herzuſtellen ohne zur Ausgabe
von kurzfriſtigen Obligationen zu ſchreiten Der definitive Bud

gehen
General Tremeau wurde zum Vizepräſidenten des oberſten

Kriegsrates ernannt Der Kriegsminiſter machte ſodann Mit
teilung über das bisherige Ergebnis der Unterſuchung die in An
gelegenheit der Entwendung von Maſchinengewehrteilen in Cha
lons ſur Marne geführt wurde

Paris 31 Auguſt Wie die Morgenblätter aus Toulon be
richten iſt das Torpedoboot 129 gegen einen Felſen
geſtoßen hat Beſchädigungen an der Schraube erlitten und muß
ins Dock gebracht werden

Charleville 1 September Telegr
Spionageangelegenheit aufgedeckt worden
hausbeſitzer ein Ausländer wurde verhaftet

Spanien
Paris 31 Auguſt Der Temps meldet aus Madrid Der

wciniſterrat beſchäftigte ſich heute mit dem Feldzuge in Me
lil la ſowie mit den Koſten desſelben Eine Kreditoperation
zum Zwecke der Ausgabe von Schatzbonds ſoll ſolange wie möglich
herausgeſchoben werden Erſt im äußerſten Notfall will die Re
gierung auf den Goldbeſtand bei der Bank von Spanien zurück
greifen der ſich auf 75 Millionen beziffert und dem Finanzminiſter
für die Bezahlung der Kupons der äußeren Schuld und für andere
im Ausland in Gold zu leiſtende Zahlungen reſerviert iſt Jm
Prinzip iſt die Regierung entſchloſſen das Recht zum Loskauff
vom Militärdienſt wieder einzuführen wovon man eine
bedeutende Einnahme erwartet Die Miniſter behaupten
den Urſprung und die Fäden der revolutionären Be
wegungin Barcelona entdeckt zu haben Die Urheber ſowie
die Hauptbeteiligten ſollen zur Verantwortung gezogen werden
ſelbſt wenn die Regierung von dem Parlamente die Ermächtigung
ur Verfolgung von Senatoren und Deputierten verlangen müßte
dieſe Drohung zielt offenbar auf den Senator Soly Ortega
b der jüngſt die Ereigniſſe in Barcelona verteidigt hat angeblich

iſt dieſer wie der Deputierte Leroix und der Journaliſt Ferrer

Hier iſt eine
Ein Kaffee

larcblitt tet
Portugal

t Telegr Die Deputiertenkammer hat
n Geſetzentwurf genehmigt betr die Zahlung einer Ent

hädigung an die Konzeſſionäre der SanatorienM adeira
Griechenland

Athen 31 Auguſt Die einheimiſche Preſſe proteſtiert einhellig
gegen die Unterſtellung auswärtiger Zeitungen daß die Militär
bewegung in Griechenland ſich gegen das Herrſcherhaus richte
und betont demgegenüber die Königstreue der Armee und des
we
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Türkei
Konſtantinopel 31 Auguſt Der Leiter der Korreſpondenz im

Miniſterium des Auswärtigen Emin Bey iſt auf den neuge
ſchaffenen Poſten eines Generaldirektors der politiſchen Angelegen
heiten berufen worden

Konſtantinopel 1 September Telegr Der grie
hiſche Geſandte gab auf der Pforte die Erklärung ab daß das
neue Kabinett ebenſo wie das frühere eine aufrichtige
freundliche Politik gegenüber der Türkei befolgen und die
Kräftigung der gegenwärtigen guten Beziehungen anſtreben werde
Saloniki 31 Anguſt Der Chef der Auslader und Boots
lente verkündete dieſen daß der Boykott gegen Griechen
land anfgehoben und der Verkehr vollkommen freigegeben

Amerika
Telegr Aufſehen erxegt die Ver

haftung des Magiſtratsmitgliedes und demokratiſchen Poli
tikers Furlong wegen ange liche Annahme von Be
ſtechungsgeldern Furlong beſtreitet ſeine Schuld

Santiago de Chile 31 Auguſt Telegr Die liberalen Par
teien der Kammer haben ſich geeinigt zum Zweck der Bildung
einer feſten Regierungsmehrheit und um eine ruhige
Verwaltung ſicher zu ſtellen

Santiago de Chile 31 Auguſt Telegr Der Senat hat dasAbkommen betr den Anſchluß an das internationale
landwirtſchaftliche Jnſtitut in Rom angenommen und
die Regierung ermächtigt der internationalen Telegraphenkonzeſ
ſion von Petersburg beizutreten

Telegramme und letzte Nachrichten
Vom Z III

Friedrichshafen 1 September W Direktor Cols
mann teilte der Luftſchiffbaugeſellſchaft aus Bülzig mit daß
der Z III heute nacht einen ſchweren Sturm von 21 Se
kundenmetern gut überſtanden habe Dir Reparaturen ſeien
bis auf das Einſetzen der Propeller beendet Dieſe Arbeit werde
im Laufe des Vormittags ebenfalls durchgeführt werden Die Ab
ſahrt werde jedoch vorausſichtlich erſt nachmittags angetreten da
die Wetterkarten bis dahin eine Beſſerung der Wetterlage erhoffen
laſſen

Bülzig Landungsſtelle des Z III 1 September 11 Uhr

Newyork 31 Auguſt

vormittags W Der Wind hat während der Nacht nicht
nachgelaſſen Die außerordentlich ungleichmäßig und ſtoßweiſe

auſtretenden Böen erſchwerten die Lage ganz unge
mein Erſt nach 3 Uhr morgens konnte mit der Arbeit begon
nen werden da der Wind um dieſe Zeit gleichmäßiger wurde Das
Luftſchiff lag die ganze Nacht in blendendem Lichte der Schein
werfer Zurzeit iſt die Windſtärke bis zur Höhe von 500 Meter
Höhe 14 darüber 18 Sekundenmeter Der Wind kommt aus Süd
weſt und hat die Tendenz ſich nach Nordweſten zu drehen Die
in einigen Zeitungen verbreitete Nachricht daß die Hülle vom
Sturm abgeriſſen und zerfetzt worden ſei iſt frei erfunden Die
Hülle iſt an der verletzten Stelle ſorgfältig abgeſchnürt ſodann
geflickt und wieder aufgeſetzt worden

Der Ankerpunkt iſt durch eine Anzahl Haltetaue mit mehreren
feſten Punkten innerhalb des Luftſchiffes verbunden und dadurch
noch ganz erheblich geſichert worden Da der Wind das Aufſtellen
von mechaniſchen Leitern verhindert ſo ſind die vorderen Vorgelege
vom Jnnern des Luftſchiffs aus angeſetzt worden Jn derſelben

ſobald die recht ſchwierigen Arbeiten dafür beendet ſind Ununter

dungsſtelle Trotz der eingelegten Extrazüge iſt der Verkehr nicht
annähernd zu bewältigen
karten auf allen Stationen der Umgegend längſt verkauft ſind ſo

Karten die auf ganz andere Stationsnamen lauten Auf dem

den Auf dieſe Weiſe ſind Notausgänge geſchaffen worden An

vorläufig nicht zu denken

Verlin 1 September W Der Kaiſer iſt von
Bahnhofe eingetroffen und begab ſich zum Berliner Schloſſe

Camphauſen 1 September Amtlich

abend 11 Uhr die Mauerbühne in den Schacht

ſchäftigt waren
der Dampffördermaſchine

abwickelte und die Bühne in die Tiefe ſtürzte
arbeiten ſind im Gange

Breda 1 September W

Jſolierbaracke an der Cholera geſtorben

wenn das Wetter günſtig iſt von Meudon nach Nataly
worden ſei

Da die auf Bülzig lautenden Fahr tivbe nämlich

fährt das Publikum zum Teil auf Hundekarten zum Teil auf

Bahnhofe Bülzig ſind die Einlaßſchranken zerſägt wor

eine Feſtſetzung der Abfahrtszeit iſt bei der unſicheren Wetterlage

Swinemünde kommend um 7 Uhr 20 Minuten auf dem Stettiner

Jn dem im Abteufen
begriffenen Schacht 4 der Grube Camphauſen ſtürzte geſtern

Hierbei verun
glückten vermutlich acht Mann ktödlich die auf der Bühne be a

Die Bühne hing mittels eines Drahtſeils an 3Die Bremsvorrichtung beim Tiefer Wer nach überstandener Krankheit
laſſen der Bühne verſagte ſo daß das Seil ſich ſchnell vollſtändig eine raſche Wiederherſtellung erſehnt leſe dieſen Brief

Die Bergungs 3 April 1909

Ein Schiffer aus Rotter der Appetit das allgemeine Wohlbefinden und vor allem
dam der Maaswaſſer getrunken hatte iſt geſtern in einer hieſigen

Dep

den Manövern Die Entfernung in der Luftlinie beträgt etwa 320
Kilometer Jm Notfalle iſt eine Zwiſchenlandung in der Umgegend

von Nevers beabſichtigt
Paris 1 September W Das Journal meldet aus

Lorient Während einer nächtlichen Schießübung des
Nordgeſchwaders ſchoß der Panzerkreuzer Gloire aus
einem ſeiner 57 Millimeter Geſchütze infolge Jrrtums beim Richten

ſechs Granaten auf die Marſeillaiſe das Flagg
ſchiff des Admirals Aubert das an verſchiedenen Stellen getroffen
und beſchädigt wurde ohne jedoch glücklicherweiſe jemand von der
Beſatzung zu verletzen Der Admiral begab ſich an Bord der
Gloire um eine Unterſuchung einzuleiten

Paris 1 September W Der Matin meldet aus
Madrid Nach Depeſchen aus Melilla wird die Gefangen
nahme des Roghi einen großen Einfluß auf die Rifioten
ausüben Wahrſcheinlich wird der Hauptführer der Chaldi die
jetzige Situation benützen um die Pläne Mulay Hafids zu unter
ſtützen und um Kaid von Gulaya zu werden

Kopenhagen 1 September B Der ſchwediſche
Typographenſtreik ſcheint bisher ungeahnte Folgen nach ſich
zu ziehen Die ſchwediſchen Buchdruckereibeſier haben eine Klage
auf Schadenerſatz wegen Kontraktbruches gegen die Mit
glieder der Typographenfachvereine eingeleitet Der Fachverband
hat deshalb ſein ganzes Vermögen etwa eine halbe Million Kronen
an den däniſchen Typographenfachverband überführt gegen die
formelle Verpflichtung daß der däniſche Verband die Verpflichtung
zur Unterſtützung des ſchwediſchen Verbandes übernimmt
formelle Uebertragung halten aber die ſchwediſchen Arbeitgeber für

null und nichtig und haben deshalb heute gerichtliche
Schritte gegen die Geſchäftsführer des daäniſchen Verbandes in
Kopenhagen eingeleitet

Buenos Aires 1 September W Der Senat hat
Benito Villanueva zum Vertreter des Präſidenten
der Republik ernannt im Falle der Abweſenheit oder ſeines Todes

Peking 1 September W Die ſchineſiſch japa
niſchen Verhandlungen über die Mandſchurei
ſind zum Abſchluß gelangt Das betreffende Uebereinkommen wird

in kurzem unterzeichnet werden Es enthält folgende Vereinba
rungen Japan macht in beiden Punkten der Chentau Angelegen
heit Zugeſtändniſſe nämlich in der Gebietsfrage und in der Frage
der Rechtſprechung über die dort angeſiedelten Koreaner China
unternimmt nichts zur Ausdehnung der Eiſenbahnlinie von Hſin
mintung nordwärts ohne Japan zu befragen Japan lehnt es ab
in Erörterungen einzutreten erſtens über die Verwaltung der

KwrunBleſe

5 2 2 c C 14Weiſe wird das Anmontieren der vorderen Propeller geſchehen Eiſenbahnzone zweitens über das Gebiet der auswärtigen Polizei
rechte drittens über die Bewachung der Antung Mukden Linie

brochen ſtrömen neue Scharen von Schauluſtigen nach der Lan China ſieht in dieſer Stellungnahme Japans die Ablehnung der
von Rußland im Charbiner Uebereinkommen ergriffenen Jnitia

die Ablehnung der chineſiſchen Souveränität ent
ſprechend dem Friedensvertrage von Portsmouth

Bricfkaen des General Anfeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein

fragen ohne Namensunterſchrift und ohne Quittung bleiben unbe
rückſichtigt

Krankengeld 1 Die Arbeitgeberin iſt nach 8 616 B G B zu
der Kürzung berechtigt Der S 63 des Handelsgeſehbuches könnte
nur dann auf Sie Anwendung finden eine Kürzung der Kranker
unterſtützung alſo nicht erfolgen wenn Sie als Handlungsgehilfe auzu
ſehen wären 2 Die Höhe der Krankenunterſtützung iſt durch das
Kaſſenſtatut feſtgeſetzt Dasſelbe liegt uns nicht vor

Elſe Wenden Sie ſich an das Verſicherungsburean des Ma
giſtrats Schmeerſtraße 1 eine Treppe

Mancheſter 36 48 Stunden

An

Berlin SW
Jch verwandte Bioſon für meine Mutter Alter

55 Jahre die durch Krankheit ſehr geſchwächt worden war und er
zielte ſchon beim erſten Paket einen ſchönen Erfolg inſofern als ſich

die Kräfte
in kürzeſter Zeit hoben Bis jetzt wurden 3 Pakete verbraucht und zwar
in Abſtänden von 14 Tagen und hält die kräftigende und belebende

22 o 253 Wi 2 apar e 1 J t J veyrd rParis 1 September W Wie der Petit Pariſien Wirkung Jhres Präparates ungeſchwächt an Ich werde nicht ver
meldet wird das Militärluftſchiff Rspublique ſäumen allen Leidenden c Bioſon beſtens zu empfehlen Hochachtend
ne det vor e tlrragariu r ique Rudolf Barz Möckernſtr 79 Unterſchrift beglaubigt Juſtizrat

Hermann Halle
Kräftigungsmittel

Bioſon iſt das beſte u billigſte blutbildende
Paket 3 Mark in Apotheken und Drogerien

Neue

Kleiclerstoffe
in staunenswerter Mannigfaltigkeit und zu anerkannt billigsten Preisen

Allier überſiedeln wo es ſtationiert wird behufs Teilnahme an

Spezialttät Seidenstoffe fur Brautkleid

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

Geschäftshaus J LEWI
Halle a Marktplatz 2 und 3
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Kils Zeweis meiner Leistungsfähigkeit liefere ich
konkurrenzlos fertig aufgestellt bei strengster Reellität

Salon Speisezi Sehlafzimmer und Küehe3 Zimmer Uſnch Küehs fherrenie See Selaſinner und Küche Mk 1403

Spoiso und Wohnzimmer Sehlafzimmer und Küche2 Zimmer Unch Küohe aus wohnanner hehiainnmner und Fuens

Besichtigung von grossem Wert
Gegründet 1855Primn Referenzen

Feinste vollfette speckige

n
Feine frische

Il ich t
Gr Vlrichstr 44 Bernhburgerstr 16
Beipzigerstr 16 Burgstr 7Alter Markt 18 Reilstr 11i
Er Steinstr 39 lanäsbergerstr 3

0 0 Thomasiusstr 40 Jacobstr 38Steinweg 17 Merseburgerstr 159

Ziehung an 10 Septemper c crSchneidemühler A 900 000

Automobil en un B 4 8 000und Pferde
2 Hauptgewinn

otterie mit 4 kragen n

komplett bespannt Sfemere Hanpigen 5000 4000 3000 2000

11 Lose eLose à 50 Pf aus an hiedenen 5 ar Porto und Liste
Tausenden v 20 P extra Sin allen durch Plakatoe e lichen Verkaufsstellen sowie durch das General Debit

t c Kröger Äinigerthitt Baiin W s Fiecrinn 1933
Im Halle bei Pettrich Kopsch Talamtstr 6 Otto ArndtLeipzi rerstr 33 Rich Meye obere Leipzigerstr 46

Mk 892,000 mündelsichere Weissenfelsor

Stadt Anleihe von 1909

versiärkite Tilgqung bis 1919 ausgeschlossen
mit Zinsgenuss vom l Oktober 909 abb

eingeteilt in Stücken von Mk 1000 Mk 500 M 200
Wir haben obige Anleihe übernommen und stellen dieselbe s0 lange der Vorrat

reicht zum Kurse von

zum Verkaut
Die Abnahme der bezogenen Stücke ertolgt am 1 Oktober a er
Die Notierung der Anleihe in Halle wird beantragt werden

Halle a den 28 August 1909
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co

Kommanditgesellschaft auf Aktien

framko

Privatutinit für Herakranfſre Jachel defen S
BERIIN W 50 Geisbergstrabe 21f Behangeinder Arzt Prof Dr Martin Mendelsohn Motzstr 53 Berliner u Meissner ete

Kuren für ambulante und stationäre Herzkranke Wer Scharrenstr 8
Behanclung mit Hochfrequenzströmen Jede Auskumt wird bereitwillig erteilt Tel 2308

Gegr 1764

u Wuzeiger für Halle a den Saalkreis

Fr Naumann
Inhaber Robert Naumann

2 ha

a Rathausstr u

u el Nuht u nn
Jnh Alfred Roedor Telephon e

Empfehle von ſoeben eingetroffener neuer diesjähriger Ware

J if Kronen Hummer an do Zt
Peine zarte Bismarckheringe er 69

Neue Neue Delikatess Katerfrühstüek d 40

S PEehte NMatjes Gabelbiswen do 45 p

Delikatess Rollmops er 40 v
J Uering in Gelee an weiteſte 38723 33

J Neue Sardinen und Anchoris aus 28
EFranz u spanisehe Oelsardinen

Mk 1500

k 1042
Mk 101lI

Telephon 1125

Se

U in reicher Auswahl zu billigen Preiſena Garantie für feinſte Qualitäten s5 z a l

t h e

den

M et erseim 5 Blumengärtn
r furt

Er Dieses Jahr sehr billig
S Blumenzwieb Haupt
r Katalogüb ObstbäumeAm Topfpflanzen Säme
Freien umsonst

Hochachtungsvoll Paul Hafermalz

o e v 4

Sopgoravy do verbindlich

bis 16 Septamber Riesen
Ananas Erdbeeren 2ueker

süss saftig foestfleischige 8 J cFrüchte von Köstlich Aroma n e
und Ananas Geschmack Sehr x m
reichtrag an einer Pflanze czählte man 125 ausgebildete Und werden Aoftrsge
Tafelfrüchte Herr Dr Sachse e nur s,llein hier
Neukirchen schreibt uns e 22232222722
Ieh habe von c eeeeeeeeeeeeecne Seiner Pllanze über J t wetKilo Früchte 3ehe 85 eu Sröffnung15 Pflanzen Pf c50 Pflanzen Mk 230 100 5 Einem hochgeehrten Publikum von Halle a ſowie meiner S

Pflanzen Mk 50 500 werten Nachbarſchaft zur gefl Nachricht daß ich morgen
Pftanzen Mk 20plin An S e l Donnerstag den 2 September
i n eraeee meinen Damen und Herren Frisier Salon
ertragreichste zur Massenan der Neuzeit entſprechend im Neubau

zucht ein Zinsen u Pacht ozahler Wertlose Stücken Bu vrgſtrafſze 4 erotiwe 2
Land werden mit unseren Für das mir bisher bewieſene Vertrauen beſtens dankend
Ananas Erdbeeren bepklanzt bitte ich höfl mir dasſelbe auch fernerhin bewahren zu wollen S
zur Goldgrube m
müssen jetzt gepflanzt wer 2

z
r Wer für wenig GeldS 6ardinen Vorhänge Rouleaux Spitzen

wirklich schön u echt W
färben will verwende

i Brauns sebe Gardinenfarben
h äckehen mit Doppelgardine wie Abbilä S

h Grémetarbe Maisgelb Zosa
S Altgold Eltfenbeinton RosedaJ S engen Eoru

Käuflich in den meisten Dro
genhandſungen Tpotheſten

Genehmigt für ganz Preusen

v
e votterie hen Ausdrücken fordere man

Aehung 10 u H Movember 1909 n Branne sehe Gardinentfarben
j 4059 Vvert v M ten fabrikat weise man zurück
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Frauen
Bei krankhaften Störungen oder Beſchwerden c

haben ſich die allein echten

FrehbawpX kenskruationstropfen Trevar
Deſtillat aus Nelken 59 Zimtrinde 89 Baldrian 69 Vanille 8

Alkohol und deſtilliertes Waſſer 80 in ſehr vielen Fällen als ein
überaus wirkſames Mittel beſtbewährt a Fl 50 Mk Qualität
extraſtark 6 Mk Empfehlenswert zur Erhöhung der Witkſamkeit iſt der

gleichzeitige Gebrauch des echten Vrebar Tees a Pack 1 Mk
Hauptdepots f Halle g S u Umgeg M Waltsgott Nacht Gr Ulrich
ſtraße 30 Apotheker Hoefer Geiſtſtr 59/60 Pr Riedel Merſeburger
ſtraße 33 Max Holiänder Alter Markt 4 Schwanen Drogerie
Poſtſtraße Ecke Leipzigerſtr vis gvis Hönicke

errreeere

usw Die Gewinne bestehen aus
vVollwertigen Gold Silber und

Gebrauchsgegenständen

Lose V I Lose 10 M
Perio u lbſe I p en axtre

Zu haben in allen Lose Verkaufsstellen oder direkt durch
General DebitsLouis Hederich Frankfurta M u

Gust Pfordte Essen Ruhr

Von morgen Donnerstag ab ſteht ein
großer Transport der allerbeſten
hochtragenden u neumilchenden

un ebei r zum Verkauf
S Fütferlins rie I

Damen verlangen Gratis
Proſpekt franko und verſchl
von Apotheker Michel
in Brüſſel neueſter Erfin
dung betr monatl Beſchwerden
und deren ſchmerzl Beſeitigung
innerhalb einiger Tage durch

Apotheker Miche s Ver

vand Depot luxemburg

Großherzogtum pr a PiatzeBin täglich zu ſprechen zöpfe biſſige Preise gute Haltbarkeit

i dert pt r Eing Meterigſtr Hallesche Zopffabrik Otto Siebert Leipigerstr 33
eben Reſiaurant zum weißen HirſchFrau Ungemaun Zahle höchste Preise für ausgekämmtes Damenhaar
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